
Folgende Gesichtspunkte wurden von der Partei zur Entwicklung 
gemeinsamer Kampfaktionen der Arbeiterklasse dargelegt:

1. Die Anstrengungen für die Herbeiführung der brüderlichen Zu
sammenarbeit mit den sozialdemokratischen Genossen und Gewerk
schaftsmitgliedern in Westdeutschland müssen verstärkt werden.

2. Es ist notwendig, offen vor der Arbeiterklasse in Westdeutsch
land über die Geheimverhandlungen zwischen Adenauer und Frei
tag, Adenauer und Ollenhauer zu sprechen, um ihre Spaltungspolitik 
zu durchkreuzen.

3. Wir schlagen allen Sozialdemokraten, allen Gewerkschaftsmit
gliedern, allen christlichen Werktätigen den freien Meinungsaus
tausch zwischen den Angehörigen der Arbeiterklasse in der Deut
schen Demokratischen Republik und in Westdeutschland, zwischen 
den Mitgliedern und Funktionären der Gewerkschaften und aller 
Arbeiterorganisationen vor, um die brüderliche Solidarität der Ar
beiterklasse zu stärken und Mißverständnisse und Meinungsverschie
denheiten zu beseitigen.

So wandte das Zentralkomitee den Beschluß des IV. Parteitages 
über die Wiedergeburt Deutschlands als friedliebender, demokrati
scher Staat jetzt auf die neue veränderte Situation an.

D i e  K o n s e q u e n z e n  a u s  d e r  E x i s t e n z  z w e i e r  S t a a t e n  
i n  D e u t s c h l a n d  

D i e  K o n f ö d e r a t i o n  a l s  e i n z i g e r  W e g  z u r  
A n n ä h e r u n g  d e r  b e i d e n  d e u t s c h e n  S t a a t e n

Es erwies sich, daß die Autorität der Deutschen Demokratischen 
Republik als friedliebender Staat in dem Maße wachsen mußte, 
wie die Bundesrepublik als ein Faktor der militärischen Aggression 
in Erscheinung trat. So trat der tiefe prinzipielle Unterschied in der 
Politik beider Staaten immer deutlicher in Erscheinung.

Die Aggressivität des westdeutschen NATO-Staates zeigte sich 
deutlich durch die politisch-moralische Unterstützung, die er dem 
Aggressionskrieg der französischen und englischen Regierung gegen 
Ägypten zuteil werden ließ, in der Hoffnung, zusammen mit dem 
USA-Monopolkapital und in seinem Auftrag die Positionen der eng
lischen und französischen Kolonialherren im Nahen Osten und in 
Afrika für seine Ziele ausnutzen zu können.
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